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Gemeinsames Gesprächsführung von wichtigen Gesprächen 

Ziel 

Wichtige Gespräche werden durch den*die behandelnde Ärzt*in geführt und sollen, wenn möglich, 

multiprofessionell stattfinden (Pflegende und Ärzt*innen). Damit soll erreicht werden, dass… 

• … die Perspektive der Pflegenden in Gesprächen berücksichtigt wird.

• … Pflegende darüber informiert sind, was in den Gesprächen besprochen wurde. Diese

Informationen können sie dann in den Übergaben weitergeben.

Beschreibung 

Ärzt*innen fragen pflegerisches Personal rechtzeitig an, wenn wichtige Gespräche bevorstehen. 

Die palliativmedizinische interdisziplinäre Teambesprechung kann genutzt werden, um die 

gemeinsamen Gespräche im Nachgang zu evaluieren und zu verbessern. 

Wichtige Gesprächsinhalte: 

› Patient*innen und Angehörige sollen über den Krankheitsverlauf, Symptome, Prognose und

Zustandsveränderungen in der Sterbephase informiert werden. Dabei ist Folgendes relevant:

o Regelmäßige und zeitnahe Information sicherstellen, damit Patient*innen und

Angehörige selbst Entscheidungen treffen können (z.B. Anwesenheit bei Versterben)

o Über mögliche Zustandsveränderungen aufklären: z.B. Atmung, Bewusstsein,

Allgemeinzustand

› Auch Veränderungen im Behandlungsplan sollen angekündigt und erläutert werden, um

Verunsicherung zu vermeiden (z.B. ausreichend Aufklärung im Entscheidungsprozess zu

künstlicher Ernährung und Flüssigkeitszufuhr)

› Für Patient*innen und Angehörige ist es wichtig, wie mögliches Leiden in der Sterbephase

gelindert werden kann. Dazu zählen einerseits Informationen über medizinische, therapeutische

und pflegerische Möglichkeiten. Andererseits können folgende externe

Unterstützungsmöglichkeiten angeboten werden (Kontaktdaten siehe Tabelle S. 6-8):

o katholische/evangelische Seelsorge

o Palliativdienst

o Hospizhelfer*innen

o Psychologische Unterstützung

o Trauerberatung

o Selbsthilfegruppen


